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 der mathematischen Beweisfährimg selbst kritisiren wir in derimvorigenBandederZeitschriftgegebenenAnzeigevonRiehlsAnalysisderWirklichkeit.

Berlin . Carl Theodor Michaelis .

Nachträge zur Lehre vom Stottern .

 Die oben ( S . 294 ) aufgeworfene Frage , ob es in derChinesischenSpracheeinWortfürStotterngebe,wirdvonunsermberühmtenSinologenHrn.Prof.Schott,andenwirunsbrieflichgewandthatten,bejaht.Erschreibtuns:

 »In der chinesischen Sprache gibt es allerdings AusdrückefürStotternoderStammeln.DahingehörennachmeinerErfahrungdieWurzelWörternòundtä,welcheauchdoppeltwerdennò-nò,tä-tä.DasSchriftzeichenfürdaserstereWortistzusammengesetztausdemZeichenfürMund(oderauchdemfürWort)unddemfürInneres,wasdaraufhinzudeutenscheint,dassderStottererdieWörterlängerimMundezubehaltengenötigtist.«

 »Der Chinese nimmt sich mehr Zeit als unser Einer , wennerlautliest,dasseraberauchlangsamersprechensollte,istmirandenwenigenChinesen,mitdenenichbisjetztzutungehabt,nichtaufgefallen.WasdieverschiedenenArtenderBetonungbetrifft,sospielendieseihrevornehmsteR^olleimSüdenChinaswährendnördlichvondemRiesenstromeTa-KiangweitmehraufZusammensetzung,d.h.dichtesAn-einandersprechenzweierWurzelWörterankommt,wodurcheineMengeBegriffeverdeutlichtundzumTeilerstgebildetwird.DanuneinnoderngalsSchlusslautdeserstenGliedesmiteinemn,ng,k,l,m,p,tsciioderèalslautendeszweitensichbegegnenkann,somagdiesbeiChinesenvonminderbehülflichemOrganeleichteinStotternerzeugen.«

So Herr Prof . Schott . Br .


